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Wien , 8 . Oktober 1941

Eröffnungsfeier im Städtischen Krankenhaus Ottakring

Am 7 . Oktober 1941 wurde im Wiener Städtischen Krankenhaus
Ottakring die neuerrichtete " Staatlich anerkannte Lehranstalt für
medizinisch - technische Gehilfinnen und Assistentinnen " vom Leiter
der Hauptabteilung V , Gesundheitswesen und Yolkspflege , Stadtrat
Professor Er . Max Gundel namens der Stadt Wien eröffnet . Die
schlichte Feier wurde durch musikalische Darbietungen der Gefolg¬
schaft des Krankenhauses eingeleitet , worauf Chefarzt Dr . Kropatsch
an Stelle des erkrankten Anstaltsleiters Direktor Dr . Leonharts¬
berger die Vertreter der Gemeindeverwaltung mit Stadtrat Professor
Dr . Gundel an der Spitze , den Vertreter der staatlichen Verwaltung
Obermedizinal - und Regierungsrat Dr . Trüb , den Kreisobmann der DAF
Hainl sowie 22 Teilnehmerinnen des ersten Lehrganges der Anstalt
begrüßte . Stadtrat Professor Dr . Gundel wies in seiner Eröffnungs¬
ansprache darauf hin , daß die Errichtung der Lehranstalt einen be¬
deutsamen Fortschritt auf dem Wege des Aufbaues des Gesundheits¬
wesens in Wien darstelle , da diese Anstalt sowie die bereits vor¬
her erfolgte Schaffung und Umgestaltung einer Reihe von städti¬
schen Wohlfahrtsanstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens,
wie zum Beispiel der Frauenklinik Gersthof , der Fürsorgeklinik,
mehrerer Lehrlingsheime und Gesundheitsämter , trotz der gegenwär¬
tigen Schwierigkeiten verwirklicht werden konnte . Den medizinisch-
technischen Gehilfinnen und Assistentinnen komme als unentbehrliche

* Helferinnen des Arztes in der modernen Heilkunde eine große Be-
• deutung zu , die gute Berufsaussichten gewährleiste , aber auch zu

besonderen Leistungen verpflichte . Der stellvertretende Leiter
der Lehranstalt , Chefarzt Professor Dr . Palugyay gab dem Wunsche
Ausdruck , daß sich die Teilnehmerinnen des ersten Jahrganges zu
^ ermüdliehen Helferinnen im Kampfe um das kostbare Gut der Volks¬
gesundheit heranbilden mögen.
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